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Einblick in das frühsommerliche Skigebiet zwischen Jungfrau
und Finsteraarhorn. Phot. Ad Astra-Aero.

Fliegeraufnahme und Bergskiläufer.
Von OTHMAR GURTNER, S. C. Bern.

er gewohnte Anblick der Berge hat unsern Begriffen
mehr oder weniger steil aufstrebende. Umrisslinien
eingeprägt. Die wagrechte Tiefenbeurteilung ist

uns durch vorgeschobene oder jäh aufgestossene Bergteile
entzogen und wir vermögen nur auf Grund langer Erfahrung

und bei günstigem Lichte die richtige Einschätzung
des Verhältnisses der Senkrechten und Wagrechten auszuüben.

Erheben wir uns aber anlässlich einer Bergwanderung
für Stunden über die Durchschnittshöhe einer Berggruppe,
dann muss sich unser Auge an die Linienverschiebung
gewöhnen. Die Senkrechte wird durch die Wagrechte erheblich

gestört: der Berg öffnet sich, und erst nach erfolgter
Anpassung und Gewöhnung vermögen wir unsern geprägten
Begriff der Aufbauart eines Berges zu Gunsten der
topographischen Erkenntnis zu verändern. Wir erfassen den
Vorteil der Elöhenlage und bringen die Gletscherläufe und
Gratabsenkungen durch den leichteren Einblick mühelos in
einen Zusammenhang, aus dem uns der Aufbau einer
Berggegend klargelegt wird. Allein selbst unsere höchsten Gipfel
schieben meistens ein paar zähe Trabanten vor sich her,
so dass der Einblick in die Firnabflüsse der Gletscherjoche
ein unvollkommener und durch örtliche Täuschungen stark
beeinträchtigter ist.
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Auf dem Jungfraufirn.
Rechts autsteigend der
Jungfrauostgrat
(Webergrat). Links d. breite
Stock des Rottalhornes.
Zw ischen Rottalhorn-
ostsporn und Nordostabsturz

des Kranzberges

im Vordergrund
der Aufstiegsfirn zum
Lauitor. Phot J. Ga¬

bereil, Thalw il.

Oben abgeschnitten d.

Jungfraugipfel. Da\ or
der Stock des Rottalhornes

mit dem recht-
seitig sich absenkenden

Ostsporn. Im
Vordergrund nach links
aufwärts gezogen der
Kranzberg. Darüber d.

Firnpass des Lauitors.
Beachte die Verschrun-

dung.
Phot. Ad Astra-Aero.



Ueber dem Aletsehjoch. Hintergrund: Jungfrau-Monch-Eiger. Rechts
vor dem Mönch der Trugberg. Vor der Jungfrau rechts der Kranzberg,

links das Gletscherhorn, das Lauitor einschliessend, von dem
der Kranzbergfirn abfliesst. Vordergrund rechts das Dreieckhorn.
Beachte die Verschrundung des Kranzbergfirnes. Phot. Ad Astra-Aero.

Um einen wirklich guten Einblick zu erhalten, muss
eine Schrägsichtlinie gewonnen werden, die ein Mittelbild
zwischen dem gewohnten Anblick und dem Bild der
topographischen Karte darstellt. Unsere Schweizer Flieger haben
während zahlreicher Alpenflüge hervorragende Aufnahmen
einzelner Berggebiete zusammengetragen, anhand derer der
Bergskiläufer viele nutzbringende Einblicke in sein
frühsommerliches Tourengebiet in seine Pläne übernehmen kann.

Im topographischen Atlas besitzen wir eine mustergültige

Karte, die, was Sorgfalt der Ausarbeitung und Ueber-
sichtlichkeit der Darstellung anbetrifft, unstreitig an erster
Stelle steht. Allein der kleine Masstab der Fünfzigtausenderblätter

lässt bei den Bergkarten nur zu oft Mängel auftreten,
die sich nur bei einer wenigstens im Fünfundzwanzigtausend-
stelkartenbild gehaltenen Ausführung beheben Hessen. Die
Aequidistanz von 30 Metern erlaubt keine feine Abstimmung

in der Höhendarstellung und durch den fehlenden
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Die Ebnefluh Mitten das aufgestossene Mittaghorn. Daruber links
Breithorn, Tschingelhorn, Doldenhorn-Blümlisalp-Gspaltenhorn. Beachte
den Firnzug von rechts nach links als gegebene Skilauflinie. Abgrenzung

des Schrundgebietes klar ersichtlich. Phot. Ad Astra-Aero.

Raum wird es verunmöglicht, einzelne, für den Bergskiläufer

besonders wichtige Punkte, wie Gratübergänge,
Passhöhen und Engpässe zwischen Gletscherzunge und
Felswand in nicht misszuverstehender Zeichnung auszudrücken.
Der Bergskiläufer muss aber just für das Erkennen der
Durchgangsmöglichkeiten genau über die wichtigsten
Geländepunkte aufgeklärt sein. Er orientiert zuerst nach den
Zusammenhängen der Geländeabschnitte, vergewissert sich
dabei über die Neigungsverhältnisse der Firnhänge und
sucht sich durch Anwenden der ihm bekannten Gletschergesetze

auf das Kartenbild über die Verschrundung und
über die beste Lauflinie aufzuklären.

Hier setzt die Hilfe der Fliegeraufnahme ein. Es muss
aber mit allem Nachdruck betont werden, dass die
Fliegeraufnahme nur als Ergänzung der topographischen Karte
betrachtet werden darf. Viele Fliegeraufnahmen erwecken
gerade hinsichtlich der Neigungsverhältnisse falsche Vorstellungen,

wenn die Wagrechte zu stark dominiert. Ueber die
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Rechter Vordergrund: Faulberg-Kamm-Gahelhorn. Linker Vordergrund : Gruneck,
darüber Gruneckhorn-Grünhorn. Mitte als dominierender Gipfel das Finsteraarhorn mit
angelehnten Ausblicken in das Schreckhorn-Lauteraar-Gebiet zur Linken, in das
Oberaargebiet zur Rechten. Firnaufstieg zu der Grunhornliicke. Phol. Ad Astra-Aero.

Blick \ on weiter links wie in Bild oben. Rechts der Grünhornlücke der Weissnollen.
Daruber Ausblick in das Galmigebiet. Beachte den l'ebergang zu der Gemslucke,
zwischen dem Finsteraarhorn und dem rechts, am Ende des Finsteraarsudostgrates auFge-

stossenen Finsteraarrothorn. Phot. Ad Astra-Aero.
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I eher dem .Munsterdlctseher Mittelgrund \on links Wasenhorn, \ order- und Hinter-
Galmihorn-Oberaarhorn Mitte oben- rinsteraarhorn Nach links Ausblick auf Grun-
hornlucke und Weissnollen und darüber hinaus auf die Lauterbiunner Grenzkette \on

der lun^frau /ur l bnefluh Beachte den MunsteiGletscher Phot Ad Astra-Aero

Der Oberaar^letscher mit den rechts übergeladenen Gipfeln \om Oberaarhorn über das
Gruner- und Scheuch/erhorn zum Tierberd l eher dem Oberaarioch, am Suddrat des
Oberaarhornes der offene W ed von der Grunhorniucke herüber Mitte Hnsteraarhorn,
rechts I auteraaihorn Da/wischen Fiescherhorn-Monch-Eider Phot Ad Astra-Aero
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.Mitte: ßere;1istock. Rechts der Lauteraarsattel, links das Bere;liioch. l'eher dem Bere;li-
stoek nach links oben geschwungen Ankenbülli-Ewiiisehneehorn-Hiihnerstock-Rüehlistock-
Diamantstock und Hühnertälihorn. Links abfüessend der eiatili.^letscher, rechts der Lauter-
aarsletscher. Darüber rechts Scheuchzerhorn-Tierben;ee;end bis zu den Siedethornern.

Phot. Ad Astra-Aero.

Rechts vorne Ber^listock. links Rosenhorn. Dazwischen vom Ber^Iijoch aufsteigend
die Rosenee:^. Darüber links Renfcnhorn und Han,e;ende;letseherhorn. Rechts des in
der Bildmitte abNicssenden Gauli^letschers die Hiihnerstuck-Bächlistocku;ruppe nach

links im Rilzlihorn verlaufend. Phot. Ad Astra-Aero.
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Das Gaultgletscherende 1 inks nach rechts zur Mitte gerundet Bachlistock-Huhnerstock-
gruppe,rechts abgeschnitten am l w igschneehorn Daruber Fmsteraar-Grunhorn-Lauteraar-
horn \ Finsteraarhorn n links d Gruner-Scheuchzerhorn-kamm Phot Ad Astra-Aero

Mittelgrund von rechts. Mittelhorn-Rosenhorn, nach links das Renfenhorn, rechtszu
Berghstock-Ankenballi Daruber Finsteraar-, Schreck- und Fiescherhorngebiet Hintergrund

über Aletschhorn-Bietschhorn die westlichen Walliser Beachte den Firneinblick
m diesem Bilde und vergleiche die Touristenaufnahme der \\ etteihorngruppe vom

kingspitz aus Phot Ad Astra-Aero
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Verschrundung aber geben die Bilder hervorragend Auf-
schluss. Sie bringen die wichtigen Geländepunkte in
gehörigen Zusammenhang, klären über die besten Zugangsund

Abfahrtslinien auf und bringen, bei sachgemässer
Zurateziehung, eine bedeutende Klarheit in den aus dem
Kartenstudium hervorgegangenen Geländeeindruck.

Nicht zuletzt sind die Fliegeraufnahmen ein gutes Hilfsmittel

bei der Schulung im Karteniesen.
Es ist ja selbstverständlich ausgeschlossen, sich für

jede geplante Skihochtour eigene Aufnahmen herstellen zu
lassen und das ist durchaus unnötig. Ein geschultes Auge,
Fertigkeit im Kartenlesen und Umwertung des Geschauten
auf das Geländebild, ein bischen leichter Sinn und viel
Erfahrung, das bleiben immer noch die besten Grundlagen,
um zwischen Zweifel und Lockung beim Pläneschmieden
entscheidend verfügen zu können.

Phot. J. Gabereil. Thalwll

Wetterhorngruppe vom Kingspitz aus.
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